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Empfehlung 
 

   

Tagesordnungspunkt  
Haushaltssatzung der Stadt Voerde (Niederrhein) (Kernverwaltung) für das Haushaltsjahr 2012,  
Stellenplan für das Haushaltsjahr 2012 

 
 
Beschlussvorschlag  
a) Die Haushaltssatzung der Stadt Voerde (Niederrhein) für das Haushaltsjahr 2012 mit den 

Anlagen wird in der vorgelegten Fassung (Anlage 3) beschlossen. 
 
b)  Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2012 wird in der vorgelegten Fassung beschlossen. 
 
c)  Das Haushaltssicherungskonzept für das Jahr 2012 wird in der vorgelegten Fassung 
  (Anlage 2) beschlossen. 
 

 
Sachverhalt/Rechtslage/Begründung  
 
Der Entwurf des NKF-Produkthaushalts der Kernverwaltung für das Jahr 2012 mit den Anlagen 
wurde am 13.12.2011 im Rat der Stadt eingebracht. 

 
Der Entwurf des Ergebnisplanes weist mit Erträgen von 58.741.328 € und Aufwendungen von 
69.879.878 € einen Fehlbedarf von 11.138.550 € aus. Dieser Fehlbedarf kann nicht durch die 
Ausgleichsrücklage gedeckt werden. Die Fortschreibung und Beschlussfassung des 
Haushaltssicherungskonzeptes wird dadurch erforderlich.  
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Die Produktbereiche 21 –Schulträgeraufgaben, 25 –Kultur und Wissenschaft, 31 –Soziale 
Leistungen-, 36 –Kinder-, Jugend- und Familienhilfe-, 42 –Sportförderung-, 51 –Räumliche 
Planung und Entwicklung, Geoinformation, 52 –Bauen und Wohnen-, 54 –Verkehrsflächen und –
anlagen, ÖPNV-, 55 –Natur- und Landschaftspflege, 56 –Umweltschutz-, wurden bereits in den 
Fachausschüssen beraten.  
 
Die Beratung des Produktbereichs 57 –Wirtschaft und Tourismus- ist am 21.03.2012 durch den 
Ausschuss für Liegenschaften und Wirtschaftsförderung vorgesehen. 
 
Die Produktbereiche 11 –Innere Verwaltung-, 12 –Sicherheit und Ordnung- 61 –Allgemeine 
Finanzwirtschaft- sind durch den Haupt- und Finanzausschuss als zuständigen Fachausschuss 
zu beraten.  Im Zusammenhang mit den Teilplänen sind auch die Maßnahmen des 
Haushaltssicherungskonzeptes 2012 zu beraten. Eine Übersicht der HSK-Maßnahmen ist als 
Anlage 1 beigefügt. Hierbei handelt es sich um eine Fortschreibung der bisherigen HSK-
Maßnahmen des Jahres 2011. 
 
Unter Berücksichtigung der vorgeschlagenen Veränderungen (s. Anlage 1) schließt der Entwurf 
der Haushaltssatzung 2012 sowie die Finanzplanung bis 2015 wie folgt ab: 
 
2012 
Gesamtergebnisplan 
Die Gesamtbeträge der Erträge und Aufwendungen belaufen sich wie folgt: 
Erträge auf  59.286.328 € 
Aufwendungen auf  70.188.478 € 
Jahresergebnis auf - 10.902.150 € 
 
Gesamtfinanzplan 
Die Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen belaufen sich auf: 
Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf  56.887.219 € 
Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf  65.760.209 € 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit - 8.872.990 € 
 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit auf 9.319.070 € 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit auf 10.428.000 € 
Saldo aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit - 1.108.930 € 
nachrichtlich: 

Aufnahme von Krediten für Investitionen  2.664.170 € 
Aufnahme von Liquiditätskrediten 9.981.920 € 

 
2013 
Gesamtergebnisplan 
Jahresergebnis - 6.645.210 € 
Gesamtfinanzplan 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit  - 4.619.790 € 
Saldo aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit  - 937.160 € 
nachrichtlich: 

Aufnahme von Krediten für Investitionen  2.612.470 € 
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Aufnahme von Liquiditätskrediten 5.556.950 € 
2014 
Gesamtergebnisplan 
Jahresergebnis - 5.701.333 € 
Gesamtfinanzplan 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit - 3.701.973 € 
Saldo aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit  - 689.230 € 
nachrichtlich: 

Aufnahme von Krediten für Investitionen  2.556.870 € 
Aufnahme von Liquiditätskrediten 4.391.203 € 

 
2015 
Gesamtergebnisplan 
Jahresergebnis - 4.774.927 € 
Gesamtfinanzplan 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit  - 2.992.562 € 
Saldo aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit  - 158.685 € 
nachrichtlich: 

Aufnahme von Krediten für Investitionen  2.407.515 € 
Aufnahme von Liquiditätskrediten  3.151.247 € 

 

Haushaltsausgleich 

 
Gemäß § 75 (2) GO NRW muss der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung 
ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der Erträge die Höhe des 
Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder übersteigt. Diese Verpflichtung gilt als erfüllt, 
wenn der Fehlbedarf im Ergebnisplan oder der Fehlbetrag in der Ergebnisrechnung durch 
Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt werden können.  
 
Im  Entwurf des Ergebnisplanes 2012 ergibt sich nach dem vorläufigen Ergebnis der bisherigen 
Beratungen, sowie der noch vorgeschlagenen Haushaltsveränderungen ein Fehlbedarf von rd. 
10,9 Mio. €.  Eine fiktive Deckung des Fehlbedarfs durch die Ausgleichsrücklage ist nicht 
möglich. Der Fehlbedarf führt in vollem Umfang zu einer Verringerung der allgemeinen 
Rücklage. 
 
Die weiteren zu erwartenden Fehlbeträge der Jahre 2013 bis 2015 belaufen sich nach der 
Planung auf insgesamt rd. 17,1 Mio. €.  
 

Haushaltssicherungskonzept (HSK) 
 
Da der Haushalt nicht ausgeglichen ist und der Fehlbedarf nicht mehr durch die Ausgleichsrücklage 
gedeckt werden kann, wird gem. § 76 GO NRW zur Sicherung der dauerhaften Leistungsfähigkeit eine 
Fortschreibung und Beschlussfassung des Haushaltssicherungskonzeptes erforderlich. Darin ist der 
nächstmögliche Zeitpunkt zu bestimmen, bis zu dem der Haushaltsausgleich wieder hergestellt wird.  
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Gem. § 76 (2) GO NRW n.F. ist der Haushaltsausgleich spätestens im zehnten  auf das Haushaltsjahr 
folgende Jahr zu erreichen. Für die Stadt Voerde ist das im Jahr 2021 der Fall.  
Das HSK besteht aus einem Textteil und einem Maßnahmenkatalog. Der Maßnahmenkatalog ist als 
Anlage beigefügt. Der Textteil wird zur abschließenden Beratung und Beschlussfassung im Stadtrat 
vorgelegt.  
 
Die bisher in den Fachausschüssen beratenen Haushaltssicherungsmaßnahmen führen im Ergebnis zu 
folgenden Haushaltsverbesserungen: 
 

Ergebnisplan 2012 rd. 1.224.900 €, 

Ergebnisplan 2013 rd. 1.282.200 €, 

Ergebnisplan 2014 rd. 1.305.000 €, 

Ergebnisplan 2015 rd. 1.286.100 €. 

Die vorgenannten Konsolidierungsbeträge sind bereits in den Haushaltsansätzen bzw. in der 
Veränderungsliste zum Haushalt eingearbeitet und in den in dieser Drucksache genannten Planzahlen 
des Haushalts enthalten. 
 
 
Ein entsprechend den Beratungsergebnissen im Haupt- und Finanzausschuss und dem noch 
folgenden Ausschuss für Liegenschaften und Wirtschaftsförderung geänderter Entwurf der 
Haushaltssatzung und des Haushaltssicherungskonzeptes werden als erste Ergänzung zu dieser 
Drucksache zur abschließenden Beratung und Beschlussfassung im Rat der Stadt vorgelegt. 
 
 
 

S p i t z e r 
 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsveränderungen (Anlage 1) 
HSK-Maßnahmen (Anlage 2) 
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